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In der Debatte bezüglich der Wohnsitzpflicht auf dem Areal des Kinderspitals wurde die Frage 
nach der effektiven Anzahl der Zweitwohnung im Kanton Basel-Stadt aufgeworfen. Laut den 
Recherchen der Medien bei den Behörden von Basel-Stadt existieren dazu im Kanton nur 
rudimentäre Zahlen (vgl. Baz vom 17.11.2010). Vor dem Hintergrund dass aufgrund der 
unbekannten Anzahl Zweitwohnung auch der wegfallende Steuerertrag nicht abgeschätzt werden 
kann, sollte es im Interessen des Kantons sein, eine Übersicht bezüglich dem 
Zweitwohnungsbestand sowie deren Entwicklung in den letzten Jahren beizubringen. Der 
Regierungsrat hat sich stets dazu bekannt, in Basel den Wohnungsbau zu fördern, um der 
Abwanderung Einhalt bieten zu können und dass sich weiterhin gute Steuerzahlende in Basel 
niederlassen. Diese Anstrengungen werden nun durch eine stetige steigende Anzahl von 
Zweitwohnungen zunichte gemacht. Gemäss den Aussagen von Hans Kissling, ehemaliger Leiter 
des Statistischen Amtes des Kantons Zürich, haben in Basel die Zweitwohnungen in der Zeit von 
1980 bis 2000 von 2'500 auf 8'000 zugenommen und sich somit mehr als verdreifacht. 

Vor diesem Hintergrund wird der Regierungsrat gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie viele Zweitwohnungen gibt es aktuell im Kanton Basel-Stadt? 

2. Wie verteilen sich diese Zweitwohnungen auf die einzelnen Quartiere? 

3. Kann abgeschätzt werden, welche Bevölkerungsgruppen diese Wohnungen nutzen? 

4. Kann der Betrag abgeschätzt werden, welche Steuereinnahmen dem Kanton entgehen, weil 
von deren Benutzer/-innen ein Grossteil der Steuern in ihrem Wohnkanton bezahlt werden? 

5. Sofern heute keine solche Zahlen zum Zweitwohnungsbestand und Steuerausfälle vorliegen: 
Ist der Regierungsrat vom Notwendigkeit solcher Zahlen überzeugt? 

6. Wenn Ja, bis wann will er solche Zahlen erheben und publik machen? 

7. Wenn Nein, was ist seine Begründung, keine solche Zahlen zu erheben? 

8. Gibt es eine Meldepflicht ab einer bestimmten Nutzungsdauer pro Jahr, bei der eine 
Zweitwohnung zum effektiven Zweitwohnsitz wird? 

9. Besteht generell die Möglichkeit, dass wo der Kanton Basel-Stadt Baurechtsverträge vergibt, 
eine Wohnsitzpflicht vorgeschrieben und deren Einhaltung auch kontrolliert wird? 

10. Wenn Ja, will er in Zukunft davon Gebrauch machen? 
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